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Aus dem Signalement des flüchtigen
Einbrechers Willy Obergfell:

». Nase gebogen, Zähne lückenhaft,
Gesicht kreiseiförmig, ...»

Dä sött me doch finde!

Der unfreiwillige Humor
kommt gerne in Gazetten vor!

Charakteristisch für Tschiang Kai Scheck
ist nicht so sehr die Weite seiner Sicht, sondern

nicht minder die in die Tiefe gehende
Grundlegung seiner Vorhaben. Letztere
Haltung hat er seiner durchgreifenden humoristischen

Bildung zu verdanken.

Ein alter Nebelspalter-Abonnent, der Karriere
gemacht hat der Tschiang Kai Schek!

Sympathische Dame mit eleganter
Wohnungseinrichtung wünscht
Bekanntschaft mit gebildetem Herrn
von 60 70 Jahren, zwecks späterer

Heirat
Die müend aber pressiere

«. Lugano wurde im Jahre 1933 von Herrn.
Du[fwf»iler als Genossenschaft gegründet, eine
Produzenten- und Konsumgenossenschaff. Das
ist wahr. Zum ersten Mal ist das wahr, was Herr

Jetzt fehlt bloß noch, daß der Dutti auch
Rom gegründet hat!
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Der Vitamingehalt untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Die Abstimmung
(ein Bekenntnis)
Geschimpf und eitles Besserwissen haben
Noch nicht so sehr das Zutrau'n untergraben.
Des Volkes Dank spricht aus dem Resultat:
Wir steh'n zu unserm heut'gen Bundesrat!

A. K.

Rossinis Tränen
«Ich habe dreimal in meinem Leben
geweinf», schrieb Maesfro Rossini, der
berühmte Autor des «Barbier von
Sevilla», dem nicht weniger berühmten
Violinisten Paganini, «das erste Mal, als
meine Oper ausgepfiffen wurde, das
zweife Mal, als ich auf einer
Vergnügungsfahrt auf dem Gardasee einen
mif Trüffeln präparierten Truthahn ins
Wasser fallen lieh, und das dritte Mal
gestern, als ich Sie auf Ihrer Violine
spielen hörte.» A. B.

Altersasylist
Irgendwo in der Ostschweiz kehrte

am Silvesterabend ein Betrunkener auf
einsamem Feldwege nach Hause
zurück. Unterwegs traf ihn das AAihge-
schick, in einen Quergraben zu fallen.
Als sich der Betrunkene wieder mühevoll

herausgearbeitet hatte und weiferziehen

wollte, fiel er zum zweitenmal
in den gleichen Graben. Doch noch
nicht genug: Er fiel ein drittesmal.
Schwer geärgert brummfe der Fallsüchtige:

«Schternawefter drei Gräba
hinderanand!» Bruno

^filmerlSttee.
Telephon 5 32 28 &**V\1X)
hinter dem St. Petersturm

Mit I Irisch.
ohne Fleisch,

es bleibt sicli /gleich :
selbst der certviiluite Esser,
isst bei nns novit- besser '¦

Besitzer: W. Kessler -Freiburghaus

Zu kaufen gesucht ein kleineres

Heimwesen
für zirka 4 Kühe.. Offerten unter
AN 5863 an die Expedition.

Ich würde es Kuhheim nennen.

Gummimangel
Es chunt käi Gummi meh is Land;
Und nid nu d'Pnöö sind knapp,
Jez manglets scho a Gummiband,
Me schniit is d'Helfti app:
Halb Gummiband, halb unelastisch
Wird äim iez zuetäilt, churz und drastisch.

's gif Fraue, die wänds nid verschfah,
Dah me-n-e-so verfahr).
's isch halb so schlimm! Au so wirds gahl
D'Haupfsach 's wird tüchtig gschpart.
Halb Gummiband, halb unelastisch:
D'Schparmüglichkäite sind phantastisch.

Nu öppis wird no nid erfaht
Vom Gummi-Spar-Edikt,
Grad das, wo me-n-am meischfe hahtl
's Problem ischf halt verzwickt.
Die Gummirügge, voll-elastisch,
Die sind na immer wäich und plastisch!

Die self me packe! Das tat guef!
(Und 's gääb Rohmaterial!)
Schlaff Gummi müefjt mer e chli Muel
Drininne fue, und Schtahl.
's ideali Rückgrat: Unelastisch,
Wo's nötig ischf, und doch gymnasiisch!

Ebez.

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauplbahnhof, Löwenslrafje 59
Posischeck VIII 16689

B e i v e r w i c k I i g in der Praxis
Grau, teurer Freund, ist alle Theorie

Das chunnt dervo!
Arzt: «So, und was fählt ene, Herr

Bünzli?»
Bünzli: «Herr Dokfer, e der letschte

Zyt zweuerlets mer emmer vor de-n-
Auge.»

(Der Arzt untersucht Bünzli auf Herz,
Leber und Nieren.)

Arzt: «Je jo, Herr Bünzli, ich weih
jetzt scho, wotoms ene vor de-n-Auge
zweuetlef, Sie tüend zvill ,drüerle',
Hetr Bünzli.» Fridöggi

Caves Donvar S. A.
Champagne -Vaud

bureau
expéditions

Auvernier, N'tel Tél. 62138
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Aus cism Zignsismsnt ciss iiücktigsn k5m-
lzrscksrz Wiii/ OosrgtsII:

». KIsss gsoogsn, 2^skns iücicsnksit, Os-
zickt Icrsissltörmig, ...»

vs lött ms «rtock iin«je!

vei' unfreiwillige ttumo«'

kommt gerne in Kadetten vor!

Lkgrakterislisek kür l/sekisnA Ksi Sckeck
ist nicnt sc> sekr ciie Weite seiner Lickt, sondern

nickt mincler ciie in ciie liefe Aenencle
(ZruncileKunA seiner Vorksben. I^et?tere tisl-
tunA kst er seiner ciurciiKreifencien kumori-
stisckeri tZilciunj? ?u verclanken.

7?in ai'ter^Vebeispatter Abonnent, cisr Xarriers
Kemao/rt /rat cier TsckianK Xai Fc^s^/

8?mpstkiseke Dsme mit eießsnter
^oknunlzseiliriclitunA vünsvki öe-
icünntsciiskt mit ßskilcletem Herrn
von 6t) 7t) Satiren.^veeics snäterer

Die müc-nci aner pressieret

«. I.uc>sno würcis im iskrs 1?ZZ von i-Isrrn.
Du^w«!Isr sls Qsnosssnsckslt qscirünclst, sins
r>oclu?sntsn- unci Konsumgsnosssnscksit. Oss
ist wskr. ?um srstsn /v^si ist ciss wskr, wss risrc

/<?t-t /e/lir c-/c»Ü n»c7i, cinL r7c-r Outti c>?tc/l

61 cinc! lü

sinci

Elmer

Alleinig«
I-Iorst«llsr!
eim-g St-rn- «Ml/

fiitll'gN 8ig
cissiisid

^iii-gm iXuspgf

V>t2M>iiS

0^ci.-vi-Ko
vor Vllsrnlngsnsl« unter-tokt <Iv? »ISnctlgon

»tsatlicnvn VltsmInKontroll».

Ois /^dstimmuiig
(sin öelcsnntnis)
(?sscliimc>t unci sitlss kssssrwisssn nsksn
r>iocli nicni sc> ssnr ciss ^utrsu'n untsrgrsiosn.
Des Vollcss vsnlc. spriclit sus cism kssultst:
Wir sisii'n ):u unserm lisut'gsn iZuncissrst!

A. X.

Rossinis IrÄnsli
«Icii lislns cirsimsl in meinem >.sli>sn

gswsint», scnrisk rVvssstro kossini, cler
osrülimts ^utor ciss «iZsrlzisr von 5s-
vills», cism nicni wsnigsr ksrülimtsn
Violinisten k'sgsnini, «ciss srsts /V,sl, sls
msins Ooer susgsotittsn wurcls, clss

^wsits /V,sl, sls icli sut sinsr Vsrgnü-
gungstslirt sut clsm (?srclssss sinsn
mit Irüttsln orspsrisrtsn Irutlislin ins
Wssssr tsllsn liskz, uncl clss clritts /Vvsl

gsstsrn, slz icli 5is sut Ilirsr Violins
soislsn liörts.» ^- ö

r^Itsl-ZÄS^Iist

Irgsnciwo in clsr Ostscliwsi? Icslirts
sm 8ilvsztsrsli>snci sin kstrunlcsnsr sut
sinzsmsm r^slciwsgs nscli l-tsuss ?u-
rüclc. Untsrwsgs trst ilin clss />^ik)gs-
scliiclc, in sinsn Qusrgrsksn ?u tsllsn.
^Iz sicli cisr kstrunlcsns wiscisr mülis-
voll nsrausgssrlzsitst listts uncl wsitsr-
?islisn wollte, tisl sr ?um ^wsitsnmsl
in clsn glsiclisn Qrsksn. vocli nocli
niclit genug: tlr tisl sin clriitssmsl.
5cliwsr gssrgsrt krummts clsr ^sllsücli-
tigs: «3clitsrnswsttsr clrsi Orsks
liincisrsnsncl!» öruno

8cii>ü55sic>ssss S /» «» » <>I»

isispiion s zz zs ^ur»ry
tiinisr cism 5t. pstsrstucm

kssii^sr : Ksssisr-fcsidurgtisus

?u liiiuken ßeoucjil ein icieineres

kür ?irlca 4 Xiilie- Okkerten unter
^iX 536Z sn ciie Lxpe6i tion.

/</l uiürc/e es Xu/l/ieim ?tennen.

Vummimsngel
^s ciiunt icsi Oumml MS>1 is l-srici;
Unci nici nu ci'k'nöö sinci lcnspo,
^s? msngists sciio s Oummiosnci,
/V^s sciiniit is ci'i-tsitti sop^
t-isiiz Oummiizsnci, tisiiz unsisstiscii
Wircl sim is? ?uetsiit, ciiur? uncl clrsstiscli.

's git frsue, ciis wsncis nici vsrsclitsli,
vsl) ms-n-s-so vsrtsiirt.
's iscl, lisilz so sciiiimm! Au so wircis gsli!
O'i-IsuOtsscli 's wircl tüclitici ciscliOsrt.
l-Isiiz Oummiizsncl, lisio unsisstiscli:
O'5cliosrmüciiiclii<sitö sincl olisntsstiscli.

kiu öoois wirci no nici srtsht
Vom (Zummi-5psr-i:cli>ct,
Orsc! clss, wo ms-n-sm msisclits lishtl
's frooism isclit iisit vsr?wici<t.
Ois Lummirüggs, voii-sisstiscli,
Ois sinci ns immer wsicli uncl olsstiscii!

Die seit ms osclcs! Oss tst gust!
(l-Incl 's gsso kolimstsrisi!)
8clitstt (Zummi müs!zt msr s ciiii /Vust
Orininns tus, uncl Zciitslii.
's icissii kücicgrst: Unsissliscii,
Wo's nötig isckt, unci ciock g/mnssiisck!

cbs?.

Sexuelle Lelivseltk^ustsnäe
sicker bskoosn clurck

Oensrsl-Ospot: 5trsuhspolkslce, lürick
k^o!?-c>iec>i' Vii> 1S6S?

V/r-«

ö s i v s r w i c Ic I i g in cisr r s x i s

(Zrsu, tsursr frsuncl, ist sils ?ksoris

iDas ciiuiilit cisi'vo!

^r^t: «8o, unci wss tslilt sns, i-tsrr
iZün^Ii?»

IZün^Ii: «I-Isrr voktsr, s cisr Istsclits
21/t ^wsusrlsts msr smmsr vor cls-n-
>^ugs.»

iDer ^r?t untsrsuclit tZün^li sut i-isr?,
I-sksr unci r>iisrsn.)

>^r^t: cc^c jo, l-isrr IZün^Ii, icli wsik;
jet^t sclio, WOioms sns vor cls-n-^ugs
^wsusilsi, Zis tüencl ?vill .cirüsrls",
l-isrr kün^Ii.» fiiclöggi

t>»r<?c!Zt

.^l u rer-n»«^ /V'««I ?ei. 6 27 Z«
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